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Autodetailer arbeitet mit Dampfreiniger von The Clean Experience 

"Ich würde niemals mehr etwas anderes wollen." 

André Kobes von Cura di 

Carrozza in Lochem hat schon 

viele teure Autos auf seiner 

Auto-Brücke gehabt. Als 

Detailer tut er alles, um 

Jaguars oder Porsches zum 

Glänzen zu bringen. Mit Kobes' 

Behandlungen funktioniert es. 

Voraussetzung für den Einstieg 

in das High-End-Detailing ist 

ein makelloses Auto. Dies 

erreicht er mit der 

Dampfreinigungsmaschine von 

The Clean Experience.   

Ursprünglich aus Leeuwarden 

stammend, wechselte André 

Kobes vor etwa zwölf Jahren 

den Kurs. Er kündigte seinen 

Job, zog um, betrieb 

Marktforschung und ging 

seiner Leidenschaft für 

besondere Autos und Detailing 

nach. Er gründete Cura di 

Carrozza und begann, Autos zu 

polieren. "Ich konzentriere 

mich hauptsächlich auf den 

Privatkunden im höheren 

Segment. Das sind die 

Menschen, die Qualität in 

jedem Bereich wollen; 

Ob exklusive Uhren, 

Maßanzüge oder schöne 

Autos", erklärt Kobes. "Meine 

Behandlungen sind nicht billig, 

aber sie sind sehr gut. Ein 

Auto, das hier das Gelände 

verlässt, glänzt wie nie zuvor. 

Selbst aus dem Showroom 

eines Autokonzerns kann man 

es nicht einfach so mit nach 

Hause nehmen." 

FINGERSPITZENGEFÜHL 

Tjibbe de Boer, Inhaber von 

The Clean Experience (TCE) - 

Anbieter von Dampf-

Extraktionsstaubsaugern - 

betrat vor etwa acht Jahren die 

Räumlichkeiten von Kobes. Sie 

lernten sich kennen und es 

machte Klick zwischen ihnen. 

Kobes begann bald mit einer 

kleinen Dampfmaschine zu 

arbeiten und erlebte die 

Vorteile der Dampfreinigung.  

"Ich verstehe immer noch 

nicht, warum meine Detailer-

Kollegen nicht alle mit 

Dampfsaugern arbeiten. 

Unbekannt macht ungeliebt". 

TCE hat in der Zwischenzeit 

nicht stillgesessen. Das 

Unternehmen, das sich seit 

2012 ganz auf die 

Dampfreinigung konzentriert, 

entwickelte eine neue 

Maschine, den Dampfsauger 

TCE C35 und den TCE CW 100." 

Maschinen, die wir jetzt viel an 

Autodetailer verkaufen, die es 

mit ihrem Beruf ernst meinen", 

erklärt De Boer. 

Kobes setzt den TCE C35 

bereits seit Jahren ein. "Er 

zaubert mit der Maschine", 

sagt De Boer. Kobes ist von 

seinem Dampfreiniger ebenso 

begeistert wie von TCE. "Tjibbe 

denkt mit dem Kunden mit. Ich 

bin immer auf der Suche nach 

Qualität und die erkenne ich 

auch bei Tjibbe. Wir nehmen 

unseren eigenen Beruf ernst, 

wir gehen von unseren 

eigenen Stärken aus und 

denken immer weiter", sagt 

Kobes. "Deshalb denke ich, 

dass Tjibbe und ich so gut 

zusammenpassen. Wir denken 

das Gleiche und wollen uns 

gegenseitig weiterhelfen. Es 

gibt eine gute Interaktion 

zwischen uns. 

Unternehmertum ist zu einem 

großen Teil eine Frage des 

guten Gefühls. Das ist gut 

zwischen uns." 

 

André Kobes und Tjibbe de Boer (r) setzen immer auf Qualität. 



ITALIENISCHE HERSTELLER 

Tjibbe: "Unsere Stärke ist, dass 

wir nach Bedarf liefern. Wenn 

ein professioneller 

Autoaufbereiter sagt, dass er 

etwas Bestimmtes will, können 

wir die Werkzeuge liefern und 

sie nach den Vorgaben 

zusammenstellen. Wir 

reagieren auf die Nachfrage 

auf dem Markt." Die 

Maschinen werden in Italien 

hergestellt. TCE arbeitet mit 

vier Herstellern zusammen. 

"Wir können mit ihnen lesen 

und schreiben. Wir haben fast 

täglich Kontakt und 

mittlerweile sind sie sogar 

Freunde geworden." Der TCE 

C35 in Lochem ist ein Dampf-

Extraktionssauger mit einer 

Leistung von 8 bar. Das Wasser 

kann auf 176 °C erhitzt 

werden. Damit reinigt Kobes 

den Innen- und Außenbereich. 

"Viele Kollegen trauen sich 

nicht, ein Auto von außen mit 

Dampf zu reinigen, sie halten 

das für zu riskant. Aber ich 

weiß, was ich tue und kann nur 

die Vorteile sehen. Ich benutze 

es jeden Tag und hatte noch 

nie Probleme damit. Er behält 

die gleiche Power, fällt nicht ab 

und ich habe keine innere 

Verschmutzung in der 

Maschine", sagt Kobes 

begeistert. Und dabei sind die 

chemischen Reinigungsmittel, 

die normalerweise in der 

Umwelt landen, noch nicht 

einmal mitgerechnet. Das ist 

hier nicht der Fall. Im Prinzip 

verwende ich kein 

Reinigungsmittel, nur bei 

extremer Verschmutzung."  

De Boer ergänzt ihn: "Mit dem 

Pulsieren können Sie das von 

uns entwickelte 

Reinigungsmittel 

BioSteamClean zugeben. Das 

behält seine Kraft bis zu 300 

°C." Das behält seine Festigkeit 

bis zu 300 °C." Der Vorteil ist, 

dass der gelöste Schmutz von 

der Dampfmaschine 

aufgesaugt wird.  Die 

Streckenführung innerhalb von 

Cura di Carrozza ist durch die 

Ankunft des Gerätes sehr 

einfach geworden. "Ich stelle 

das Auto auf die Brücke, 

demontiere die Räder und 

beginne mit dem 

Dampfreiniger. Das ist saubere 

und trockene Arbeit. Ich 

verwende nur noch 10 % der 

Chemikalien, die ich in der 

Anfangszeit eingesetzt habe. 

Die hohe Temperatur des 

Dampfes öffnet die Poren und 

löst den Schmutz. Was ist das 

Ergebnis? Ein makelloses Auto. 

Auch der Motorraum kann 

dem Dampfreiniger nicht 

entkommen. "Mit Wasser 

gehen Sie Risiken ein, denn es 

kann in die Elektronik 

gelangen. Dank der 

Trockendampftechnik muss ich 

mir da keine Sorgen machen."  

NACHHALTIG 

Die Trocknungszeit für ein 

Auto und den Innenraum 

variiert zwischen fünfzehn 

Minuten und drei Stunden. 

"Ein Autopolierer, der von 

Hand oder mit einer 

Sprühextraktion arbeitet, muss  

Für den Autodetailist André Kobes ist das Arbeiten ohne Dampfmaschine ein No-Go. 



viel länger warten. Die 

Trocknungszeit beträgt dann 

schnell einen Tag oder er muss 

Heizungen aufstellen, um 

diesen Prozess zu 

beschleunigen", erklärt Kobes. 

"Meine Methode ist 

umweltfreundlicher und 

nachhaltiger. Und vielleicht das 

Wichtigste: Das Ergebnis ist 

erstklassig!" Dieses Ergebnis 

hilft mir im weiteren Prozess. 

Durch die Verwendung von 

Dampf wird das Auto glatter 

und ich kann viel besser sehen, 

wo die Unebenheiten sind. Es 

gibt keine Maskierungsmittel 

mehr auf den Lack." Arbeiten 

ohne Dampfmaschine ist für 

Kobes ein No-go. "Dampf ist so 

kraftvoll und so konzentriert. 

Ich verstehe immer noch nicht, 

warum meine Kollegen nicht 

mit Dampfreinigern arbeiten. 

 

 

The Clean Experience 

Tjibbe de Boer gründete The 

Clean Experience (TCE) im Jahr 

1989. Seit 2012 konzentriert 

sich das Unternehmen mit Sitz 

im niederländischen Barneveld 

ganz auf Dampfsauger und 

Wasserfiltersauger. Inzwischen 

hat TCE drei Niederlassungen in 

den Niederlanden und eine in 

Belgien und ist Marktführer in 

den Benelux-Ländern. 

"Nächstes Jahr wird sich die 

Zahl der Mitarbeiter auf zehn 

Personen verdoppeln", sagt De 

Boer. Auch im Norden der 

Unbekannt macht ungeliebt. In 

jedem Fall würde ich es nicht 

mehr anders machen wollen. 

 

 

"Niederlande wird es eine 

Niederlassung geben. 

Wir haben uns für ein stabiles 

und stetiges Wachstum 

entschieden. Wir investieren 

viel Zeit in unsere 

Franchisenehmer und stellen 

sicher, dass sie alle 

hochqualifiziert sind. Auf 

unseren Edelstahlkessel 

gewähren wir zwei Jahre 

Garantie und eine zweijährige 

Herstellergarantie. Bei The 

Clean Experience geht es 

immer um Qualität." 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 



 

 

 


